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Bürgermeisteramt Breitnau, Dorfstr. 11, 79874 Breitnau 
 

 

 
 

 
Einladung zur öffentlichen Sitzung Nr. 13/2025 
 
 
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am 

 
Mittwoch, 10 . Dezember 2025 um 19.00 Uhr 

 
im Rathaussaal statt. Sie werden hierzu freundlich eingeladen. 
 
Tagesordnung: 
 
I. Formalien 
 1. Ladung, Anwesenheit, Beschlussfähigkeit 
 2.  Bekanntgabe von Beschlüssen aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung 
 3.  Genehmigung des Protokolls vom 12.11.2025 

 
II. Bürgerfragestunde (Teil 1) 
III. Anträge und Vorlagen zur Beschlussfassung 

1. Wasserversorgung der Gemeinde Breitnau �± Mittelfristige Sanierungsplanung 
2. Bauantrag Ausbau, Anbau & Einbau von 3 Wohnungen & 4 Ferienwohnungen an 

bestehendes Wohnhaus und der bestehenden Garagen sowie Teilrückbau bestehender 
�*�D�U�D�J�H���Ä�5�D�Y�H�Q�Q�D�V�F�K�O�X�F�K�W���������X�Q�G�����������³  

3. Bauantrag Neubau Feriendorf Sonnenhöhe 
4. Sanierung Hallenbad �± Interessensbekundung für das Bundesprogramm �ÄSanierung 

kommunaler Sportstätten�³ 
5. Betrieb der Kultur- und Sporthalle �± Anpassung Kostenordnung auf Grund 

Beschallungsanlage ab Januar 2026 
6. Beratung über den Haushalt 2026 

 
IV.  Mitteilungen der Verwaltung 
V. Anfragen der Gemeinderäte 
VI. Bürgerfragestunde (Teil 2) 
 
 
Markus Kleiser 
Bürgermeister 

Ihr Ansprechpartner: Bürgermeister Kleiser 
Telefon: 07652/9109-11 
eMail: kleiser@breitnau.de 
Unser Zeichen: 022.32 mk/sk 
  
Datum: 03.12.2025 

An die 
Mitglieder des Gemeinderates 
79874 Breitnau 



 
 
V e r w a l t u n g s v o r l a g e  
 
 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
 
am 10. Dezember  2025 
 
TOP 1 
 
  

Wasserversorgung der Gemeinde Breitnau 
Mittelfristige Sanierungsplanung 
  
 
 
Sachverhalt 
 
Die Sicherstellung der öffentlichen Wasserversorgung ist eine der wichtigsten 
Aufgaben der Gemeinde. Seit 2014 hat Badenova die technische Betriebsführung 
inne. In regelmäßigen Abständen werden Maßnahmen abgestimmt. 
 
Herr Rhode von badenovaNetze GmbH wird die notwendigen Sanierungen der 
kommenden Jahre vorstellen. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen von Herrn Rhode von 
badenovaNetze zur Kenntnis. 
 
 
Breitnau, den 3. Dezember 2025 
 
 
 
 
 
Andreas Müller    Markus Kleiser  

Bürgermeister 
 
 
Anlage: Präsentation 



intern

Wasserversorgung der 
Gemeinde Breitnau
Mittelfristige 
Sanierungsplanung

Gemeinderatssitzung Breitnau 10.12.2025

Klaus Rhode
badenovaNETZE

badenova
Energieversorger mit Hauptsitz in Freiburg 
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Bestand
Wasserversorgung Breitnau
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Handlungsempfehlung 
Strukturgutachten

Wasserversorgung Breitnau
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Entwicklung der 
Wasserversorgung

Wasserversorgung Breitnau

2026
- Provisorischer Einbau einer UV-Anlage in den HB Niederzone

Erhöhung der Betriebssicherheit. Verhindert Keimeinträge ins WV-Netz der 
Gemeinde. Beauftragung und Umsetzung im Jahr 2026. Kostenschätzung: 
65.000, - Euro

- Sanierung der Druckminderschächte 

Hohe Dringlichkeit, da die Versorgung auf den dahinterliegenden 
Versorgungsabschnitten gefährdet ist (Breitnau-Süd). Planung aus 2025, 
Ausführung Schachtbauwerk 1, Frühjahr 2026. Kostenschätzung: 130.000, - 
Euro

- Wasserschutzgebiet Tiefbrunnen Moos

Grundstücksscharfe Ausweisung des Wasserschutzgebietes zur Erlangung 
der Rechtssicherheit. Abstimmung mit dem LRA zur Erzielung der 
Rechtsverordnung. Kostenschätzung: 15.000, - Euro 

- Sanierung Tiefbrunnen Moos, BA I 

Anpassung und Erneuerung des gesamten Brunnens zur Einhaltung der 
Unfallverhütungsvorschriften, der VDE-Normen und der Betriebs- und 
Versorgungssicherheit. Kostenschätzung: 96.000, - Euro

- Leitungserneuerungen

Weißtannenstraße/Im Rehwinkel, Korrektur und Anpassung. 
Kostenschätzung: 20.000, - Euro

Gesamtkosten 2026:  320.000, - Euro
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Entwicklung der 
Wasserversorgung

Wasserversorgung Breitnau

2027

- Sanierung Tiefbrunnen Moos BA II

Betriebliche Notwendigkeit zur Erhaltung der Versorgungssicherheit. Erneuerung 
einer Pumpe und der Verrohrung. Erneuerung der EMSR-Technik. 
Kostenschätzung: 192.000, - Euro

- Sanierung der Druckminderschächte 

Hohe Dringlichkeit, da die Versorgung auf den dahinterliegenden 
Versorgungsabschnitten gefährdet ist. Ausführung Schachtbauwerke 2 und 3. 
Kostenschätzung: 100.000, - Euro

- Sanierung Hochbehälter Hochzone

Voruntersuchungen sind erfolgt, Planung und Ausschreibung der 
Sanierungsarbeiten. Kostenschätzung: 20.000, - Euro

- Leitungserneuerungen

Am Rossberg, PVC-Leitung erneuern. Kostenschätzung: 100.000, - Euro

Gesamtkosten 2027:  412.000, - Euro
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Entwicklung der 
Wasserversorgung

Wasserversorgung Breitnau

2028

- Sanierung Hochbehälter Hochzone BA I

Sanierung Wasserkammer 1 mit Erneuerung der hydraulischen Ausrüstung 
und EMSR. Kostenschätzung: 210.000, - Euro

- Neubau Vorlagebehälter Hofgut Sternen

Genehmigungsplanung und Baubeginn für einen Vorlagebehälter zur 
Absicherung der Versorgung des Hofguts. Kostenschätzung: 80.000, - Euro

- Leitungserneuerungen

Am Sonnenberg BA I, Leitungsverlegung in den öffentlichen Bereich mit 4 HA. 
Kostenschätzung: 320.000, - Euro

Gesamtkosten 2028:  610.000, - Euro
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Entwicklung der 
Wasserversorgung

Wasserversorgung Breitnau

2029

- Sanierung Hochbehälter Hochzone BA II

Sanierung Wasserkammer 2 mit Erneuerung der hydraulischen Ausrüstung 
und EMSR. Kostenschätzung: 210.000, - Euro

- Neubau Vorlagebehälter Hofgut Sternen

Bau des Vorlagebehälters und Projektabschluss. Kostenschätzung: 80.000, - 
Euro

- Sanierung Hochbehälter Niederzone

Sanierungsplanung durchführen. Kostenschätzung: 8.500, - Euro

- Leitungserneuerungen

Am Sonnenberg BA II, Leitungsverlegung in den öffentlichen Bereich mit 4 HA.

Kostenschätzung: 320.000, - Euro

Gesamtkosten 2029:  618.500, - Euro
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Entwicklung der 
Wasserversorgung

Wasserversorgung Breitnau

2030

- Sanierung Hochbehälter Niederzone BA I

Sanierung Wasserkammer 1 mit Erneuerung der hydraulischen Ausrüstung 
und EMSR. Kostenschätzung: 250.000, - Euro

- Erstellen einer Netzerneuerungsstrategie

Erstellen einer Prioritätenliste zur Leitungserneuerung (Netzrehastrategie). 
Kostenschätzung: 20.000, - Euro

- Leitungserneuerungen

Nach Priorität der Netzrehastrategie. Kostenschätzung: 180.000, - Euro

Gesamtkosten 2030:  450.000, - Euro
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Entwicklung der 
Wasserversorgung

Wasserversorgung Breitnau

2031

- Sanierung Hochbehälter Niederzone BA II

Sanierung Wasserkammer 2 mit Erneuerung der hydraulischen Ausrüstung 
und EMSR. Kostenschätzung: 250.000, - Euro

- Untersuchung und Planung zur Quellsanierung

Erstellen eines Sanierungsplanes zur Ertüchtigung der Quellfassungen und 
der Fassungsanlagen. Kostenschätzung: 15.000, - Euro

- Leitungserneuerungen

Nach Priorität der Netzrehastrategie. Kostenschätzung: 200.000, - Euro

Gesamtkosten 2031:  465.000, - Euro
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Entwicklung der 
Wasserversorgung

Wasserversorgung Breitnau

Gesamtkostenzusammenstellung  für  die Jahre

2026 bis 2031

Gesamtkosten 2026:  320.000, - Euro

Gesamtkosten 2027:  412.000, - Euro

Gesamtkosten 2028:  610.000, - Euro

Gesamtkosten 2029:  618.500, - Euro

Gesamtkosten 2030:  420.000, - Euro

Gesamtkosten 2031:  465.000, - Euro
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Aktuelle Situation
Masterplan Wasserversorgung BW

Die Kommune wird durch den Brunnen TB Moos sowie die Quellen im 
Schwangwald versorgt. Bei Ausfall des TB Moos als größtes 
Wasservorkommen, ist das zweite Standbein lediglich eingeschränkt 
vorhanden. Der mittlere Tagesbedarf von Breitnau kann nur zu 46 % gedeckt 
werden. 

Mittleres Tagesdargebot/Mittlerer Tagesbedarf
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Handlungsbedarf
Masterplan Wasserversorgung BW

Fremdwasser (EF), 
Planung und Konzeption (PK), 
Betriebsorganisation (BO),
Wassergewinnung (WEG),
Trinkwasseraufbereitung (TWA),
Überwachungsmaßnahme (ÜM). 

Interkommunales Strukturgutachten
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Wasserversorgung Breitnau

Risikomanagement 
Trinkwassereinzugs-
gebiete
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Wasserversorgung Breitnau

Risikomanagement 
Trinkwassereinzugs-
gebiete
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Wasserversorgung Breitnau

Fragen ?!Wir sind Ihr Trinkwasserpartner.



 
 
 
V e r w a l t u n g s v o r l a g e  
 
 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
 
am 10.12.2025 
 
TOP 2 
      
 

Bauantrag Ausbau, Anbau & Einbau von 3 Wohnungen & 4 
Ferienwohnungen an bestehendes Wohnhaus und der 
bestehenden Garagen sowie Teilrückbau bestehender 
�*�D�U�D�J�H���Ä�5�D�Y�H�Q�Q�D�V�F�K�O�X�F�K�W���������X�Q�G�����������³ 
  
 
 
Sachverhalt 
 
Zum o.g. Bauantrag hat der Gemeinderat in der öffentlichen Sitzung vom 15.01.2025 
das gemeindliche Einvernehmen nicht erteilt. Hauptgrund war die Errichtung einer 
Garage außerhalb des Bebauungsplans im Landschaftsschutzgebiet. 
 
Zwischenzeitlich fanden verschiedene Abstimmungen zwischen Landratsamt und 
Eigentümer mit Planer statt, um eine genehmigungsfähige Lösung zu finden. Diese 
liegt nun vor. 
 
Die Garage soll zum Teil zurückgebaut werden. Sie liegt zwar dann immer noch im 
Grünstreifen, aber dann innerhalb des Bebauungsplans. Hierfür wurde eine 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans beantragt. Der Antrag mit 
Begründung ist beigefügt. 
 
Im ursprünglichen Antrag wurde der Ausbau, Anbau & Einbau von 7 Wohnungen 
beantragt. Da es sich um ein Mischgebiet handelt, entspricht dies nicht dem 
Mischgebietscharakter. Die geänderte Planung sieht nun 3 Mietwohnungen und 4 
Ferienwohnungen vor. Somit wäre auch dieses Hindernis ausgeräumt. 
 
Weitere bauordnungsrechtliche Themen wurden ebenfalls abstimmt. Planunterlagen 
sind beigefügt.  
  



Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Ausbau, Anbau & Einbau von 3 Wohnungen & 4 
Ferienwohnungen an das bestehende Wohnhaus und der bestehenden Garage 
sowie Teilr �•�F�N�E�D�X�� �G�H�U�� �E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�Q�� �*�D�U�D�J�H�� �Ä�5�D�Y�H�Q�Q�D�V�F�K�O�X�F�K�W�� ������ �X�Q�G�� ���������³��
unter Befreiung von den Festsetzungen de �V�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�V�� �Ä�+�L�U�V�F�K�H�Q�K�R�I�³��
bezüglich der Bebauung innerhalb der privaten Grünfläche zu und erteilt das 
notwendige Einvernehmen. 
 
 
Breitnau, den 27.11.2025 
 
 
 
 
Andreas Müller    Markus Kleiser 
      Bürgermeister 
 
 
Anlagen: Lageplan, Ansichten und Grundriss EG Garage und Befreiungsantrag 



�X�:�\�P�r�o�j�e�k�t�e�\�2�0�2�4�\�2�4�1�1�7� '� �G�ä�s�t�e�h�a�u�s� �R�e�t�t�i�c�h� �O�b�e�r�h�ö�l�l�s�t�e�i�g�\�0�0� �A�R�C�H�I�C�A�D�-�D�a�t�e�i�e�n�\�2�5�1�1�1�3�\�2�5�1�1�1�3�_�2�4�1�1�7�_�G�ä�s�t�e�h�a�u�s� �R�e�t�t�i�c�h�.�p�l�n

�P�l�a�n�v�e�r�f�a�s�s�e�r

�B�a�u�a�n�t�r�a�g �L�a�g�e�p�l �a�n

�D�i�p�l�.� �I�n�g�.� �(�F�H�)� �J�o�c�h�e�n� �F�a�l�l�e�r
�B�e�r�g�a�c�k�e�r�w�e�g� �1�,� �7�9�8�7�4� �B�r�e�i�t�n�a�u
�T�e�l�.� �0�7�6�5�2� �-� �9�1�7�9�9� �0� �F�a�x� �0�7�6�5�2� �-� �9�1�7�9�9� �2�9� �E�m�a�i�l� �i�n�f�o�@�f�a�l�l�e�r�h�o�c�h�d�r�e�i�.�d�e

�P�l�a�n�f�o�r�m�a�t

�5�9�4�x�4�2�0
�D�a�t�u�m

�1�3�.�1�1�.�2�0�2�5
�M�a�ß�s�t�a�b
�1�:�5�0�0

�P�l�a�n�-�N�r�.

�2�4�1�1�7�/�B�A�0�1

�P�h�a�s�e �D�a�r�s�t�e�l�l�u�n�g

�g�e�z�.

�D�.� �S�t�e�i�e�r�t

�B�a�u�v�o�r�h�a�b�e�n

�A�u�s�b�a�u�,� �A�n�b�a�u� �&� �E�i�n�b�a�u� �v�o�n� �3� �W�o�h�n�u�n�g�e�n� �&� �4� �F�e�r�i�e�n�w�o�h�n�u�n�g�e�n� �a�n� �b�e�s�t�e�h�e�n�d�e�s� �W�o�h�n�h�a�u�s� �+� �G�a�r�a�g�e�n
�F�l�u�r�s�t�k�N�r�.� �2�9�2�/�1�,� �2�9�2�/�5�5�,� �2�9�2�/�5�6�,� �R�a�v�e�n�n�a�s�c�h�l�u�c�h�t� �3�7�,� �3�7�a�,� �7�9�8�7�4� �B�r�e�i�t�n�a�u

�B�e�s�t�a�n�d

�N�e�u�b�a�u

�N�e�u�b�a�u� �B�e�t�o�n

�A�b�b�r�u�c�h

�B�a�u�h�e�r�r

�H�a�r�a�l�d� �R�e�t�t�i�c�h�,� �A�p�p�e�n�h�a�l�d�e�n�w�e�g� �2�9�,� �7�1�0�8�3� �H�e�r�r�e�n�b�e�r�g
�S�i�l�k�e� �R�e�t�t�i�c�h�,� �W�a�c�h�m�a�n�n�s�t�r�a�ß�e� �1�0�3�,� �2�8�2�0�9� �B�r�e�m�e�n

�N

�2�,�6�5 �8�,�6�4

�1�1�,�2�9

�1�,�2�4
�1�6�,�8�0

�1�8�,�0�4

�1�,�3�0 �5

�7�,�8�9 �5
�7�,�0�4

�3�,�3�0

�1�9�,�5�4

�5�,�9�4

� 2 �
, � 3

� 0
� 2 �

, � 3
� 0

�7
�,�

3�
0

�9
�,�

0�
0

�3
�,�

4�
5

�1
�9

�,�
7�

5

�5�,�2�1�5
�6�,�0�0

�1
�9

�,�
7�

5

�2�,�9�1�5 �5�,�8�5

� 3 � , � 0 � 0

�3�,�0�0

� 3 � , � 0 � 0

�5 �
, � 0

� 0

� 1 � 1 � , � 0 �0

� 3 � , � 0 � 0

�3�,�0�0

� 6 � , � 0 � 0

�9�,�0 � 0
�5�0

�7�,�0�7

�7�,�0�7
�6�5 �5

�2
�,�

7�
5

�1
�5

�,�
6�

8

�1
�,�

3�
2

�g�e�ä�n�d�e�r�t�e� �A�u�s�f�ü�h�r�u�n�g� �G�a�r�a�g�e
�+� �A�n�b�a�u� �A�u�ß�e�n�t�r�e�p�p�e

�A�u�s�b�a�u� �&� �E�i�n�b�a�u� �v�o�n� 
�2� �W�o�h�n�u�n�g�e�n� �u�n�d� 
�2� �F�e�r�i�e�n�w�o�h�n�u�n�g�e�n� �i�n� 
�b�e�s�t�e�h�e�n�d�e�s� �W�o�h�n�h�a�u�s
�-�>� �g�e�s�:� �3�x� �W�h�g�,� �2�x� �F�e�r�i�e�n�w�h�g

�A�u�s�b�a�u�,� �A�n�b�a�u� �&� �E�i�n�b�a�u� 
�v�o�n� �2� �F�e�r�i�e�n�w�o�h�n�u�n�g�e�n� �a�n� 
�G�a�r�a�g�e�n

�b�e�s�t�.� �S�t�e�l�l�p�l�ä�t�z�e� �a�u�f� �F�l�u�r�s�t�k�N�r�.� 
�2�9�2�/�5�5� �w�e�r�d�e�n� �z�u�r�ü�c�k�g�e�b�a�u�t

� T � e � i � l � r � ü � c � k � b � a � u �  � d � e � r �  � G � a � r � a � g � e �  � z � u � r� 
� n � a � c � h � t � r � ä � g � l � i � c � h � e � n �  � L � e � g � a � l � i � s � i � e � r � u � n � g

�Z
�u�f�a�h�r�t

�A�n�b�a�u� �T�e�r�r�a�s�s�e� �E�G

�1
�2

�5
�6

�7

�L
�a

�n
�d

�s�
c�h

�a
�f�

t�s
�s�

c�h
�u

�t�
z�g

�e
�b

�i�e
�t

�N
�a

�t�
u�

r
�s�

c�h
�u

�t�
z�g

�e
�b

�i�e
�t

�3
�4

�G�t�h�s

�G�a�r

�W�h�s

�W�h�s

�G�a�r

�G�a�r�G�a�r

�S�c�h�u

�G�a�r

�W�W�g

�G�a�r

�W�h�s

�G�a�r

�W�h�s

�S�c�h�u

�G�a�r

�W�h�s

�W�h�s �W�h�s

�W�h�s

�G�a�r

�W�h�s

�G�a�r

�W�B�F

�W�B�F

�W�B�F

�W�B�F

�W�B�F

�W�B�F

�W�B�F

�W�B�F

�G�F�L�F

�S

�G�R

�G�R

�G�R

�G�R

�G�E�H

�G�E�H

�G�E�H

�G�E�H

�3
�7

�3
�5

�2�1

�2�2

�5

�4

�2

�1 �3
�7

�/�
1

�3

�Z�u�m� �H�i�r�s�c�h�e�n

�B
�e

�i�
m

� �
H

�i�
r�s

�c
�h

�e
�n

�h
�o

�f

�O
�b�e�r�h�ö�l�l�s�t�e�i�g

�2�9�2�/�1�6

�2�9�2�/�1

�2�9�2�/�5�2

�2�9�2�/�5�3�2�9�2�/�4�9

�2�9�2�/�5�0

�2�9�2�/�4�5

�2�9�2�/�5�6

�2�9�5

�2�9�2�/�5�7

�3�0�0�/�1�3

�2�9�2�/�4�8

�2�9�2�/�5�1

�2�9�2�/�5�4

�2�9�2�/�6�0

�2�9�2�/�6�1

�2�9�2�/�5�5

�2�9�2�/�4�2

�2�9�6�/�1�2

�8�,�3�0�2�,�5�5
�1�,�2�5

�1�,�5�0
�1�8�,�0�4

�S�t�e�l�l�f�l�ä�c�h�e� �f�ü�r� �t�r�a�g�b�a�r�e� 
�F�e�u�e�r�w�e�h�r�l�e�i�t�e�r�n� 
�3�,�0�0�x�3�,�0�0�m

�S�t�e�l�l�f�l�ä�c�h�e� �f�ü�r� �t�r�a�g�b�a�r�e� 
�F�e�u�e�r�w�e�h�r�l�e�i�t�e�r�n� 
�3�,�0�0�x�3�,�0�0�m

�S�t�e�l�l�f�l�ä�c�h�e� �f�ü�r� �t�r�a�g�b�a�r�e� 
�F�e�u�e�r�w�e�h�r�l�e�i�t�e�r�n� 
�3�,�0�0�x�3�,�0�0�m

�1�2�,�1�0

� 3
� , �

0 �
0

� 5 � , � 0 � 0

�5�,�9�4

�G�a�r�a�g�e� �g�e�n�e�h�m�i�g�t� �2�0�0�5

�B�a�l�k�o�n� �D�G

�B
�a

�l�
k�

o�
n�

 
�E

�G

�B�a�l�k�o�n� �D�S� 
�n�e�u�+�D�G

� B � a � l � k � o � n �  � D � G

� B � a � l � k � o � n �  � D � G

�S� t �e � l� l� f�l� ä� c � h� e� � F � e � u � e � r �w � e � h � r � d � r � e � h � l � e � i � t
� e � r� 

� 1 � 1 � , � 0 � 0 � x � 5 � , � 0 � 0 �m

�p�r�i�v�a�t�e� �G�r�ü�n�f�l�ä�c�h�e

�U�m�g�r�e�n�z�u�n�g� �v�o�n� �S�c�h�u�t�z�f�l�ä�c�h�e�n� �u�n�d� 
�S�c�h�u�t�z�o�b�j�e�k�t�e�n� �i�m� �S�i�n�n�e� �d�e�s� �N�a�t�u�r�s�c�h�u�t�z�r�e�c�h�t�s

�U�m�g�r�e�n�z�u�n�g� �v�o�n� �F�l�ä�c�h�e�n� �z�u�m� �A�n�p�f�l�a�n�z�e�n� �v�o�n� �B�ä�u�m�e�n�,� 
�S�t�r�ä�u�c�h�e�r�n� �u�n�d� �s�o�n�s�t�i�g�e�n� �B�e�p�f�l�a�n�z�u�n�g�e�n

�P�f�l�a�n�z�g�e�b�o�t� �B�a�u�m

�A�b�g�r�e�n�z�u�n�g� �u�n�t�e�r�s�c�h�i�e�d�l�i�c�h�e�r� �N�u�t�z�u�n�g

�L�e�g�e�n�d�e�:

�L�a�n�d�s�c�h�a�f�t�s�s�c�h�u�t�z�g�e�b�i�e�t

�N�a�t�u�r�s�c�h�u�t�z�g�e�b�i�e�t











�X�:�\�P�r�o�j�e�k�t�e�\�2�0�2�4�\�2�4�1�1�7� '� �G�ä�s�t�e�h�a�u�s� �R�e�t�t�i�c�h� �O�b�e�r�h�ö�l�l�s�t�e�i�g�\�0�0� �A�R�C�H�I�C�A�D�-�D�a�t�e�i�e�n�\�2�5�1�1�1�3�\�2�5�1�1�1�3�_�2�4�1�1�7�_�G�ä�s�t�e�h�a�u�s� �R�e�t�t�i�c�h�.�p�l�n

�P�l�a�n�v�e�r�f�a�s�s�e�r

�B�a�u�a�n�t�r�a�g �G�a�r�a�g�e� �2� �G�r�u�n�d�r� i �s�s� �E�G

�D�i�p�l�.� �I�n�g�.� �(�F�H�)� �J�o�c�h�e�n� �F�a�l�l�e�r
�B�e�r�g�a�c�k�e�r�w�e�g� �1�,� �7�9�8�7�4� �B�r�e�i�t�n�a�u
�T�e�l�.� �0�7�6�5�2� �-� �9�1�7�9�9� �0� �F�a�x� �0�7�6�5�2� �-� �9�1�7�9�9� �2�9� �E�m�a�i�l� �i�n�f�o�@�f�a�l�l�e�r�h�o�c�h�d�r�e�i�.�d�e

�P�l�a�n�f�o�r�m�a�t

�4�2�0�x�2�9�7
�D�a�t�u�m

�1�3�.�1�1�.�2�0�2�5
�M�a�ß�s�t�a�b
�1�:�1�0�0

�P�l�a�n�-�N�r�.

�2�4�1�1�7�/�B�A�2�0

�P�h�a�s�e �D�a�r�s�t�e�l�l�u�n�g

�g�e�z�.

�D�.� �S�t�e�i�e�r�t

�B�a�u�v�o�r�h�a�b�e�n

�A�u�s�b�a�u�,� �A�n�b�a�u� �&� �E�i�n�b�a�u� �v�o�n� �3� �W�o�h�n�u�n�g�e�n� �&� �4� �F�e�r�i�e�n�w�o�h�n�u�n�g�e�n� �a�n� �b�e�s�t�e�h�e�n�d�e�s� �W�o�h�n�h�a�u�s� �+� �G�a�r�a�g�e�n
�F�l�u�r�s�t�k�N�r�.� �2�9�2�/�1�,� �2�9�2�/�5�5�,� �2�9�2�/�5�6�,� �R�a�v�e�n�n�a�s�c�h�l�u�c�h�t� �3�7�,� �3�7�a�,� �7�9�8�7�4� �B�r�e�i�t�n�a�u

�B�a�u�h�e�r�r

�H�a�r�a�l�d� �R�e�t�t�i�c�h�,� �A�p�p�e�n�h�a�l�d�e�n�w�e�g� �2�9�,� �7�1�0�8�3� �H�e�r�r�e�n�b�e�r�g
�S�i�l�k�e� �R�e�t�t�i�c�h�,� �W�a�c�h�m�a�n�n�s�t�r�a�ß�e� �1�0�3�,� �2�8�2�0�9� �B�r�e�m�e�n

�B�e�s�t�a�n�d

�N�e�u�b�a�u

�N�e�u�b�a�u� �B�e�t�o�n

�A�b�b�r�u�c�h

�N

�G
�3

�G
�3

�W�e�s�t�e�n

�N
�o

�r
�d

�e
�n

�O�s�t�e�n

�S
�ü

�d
�e

�n

�±�0�,�0�0

�5�0�7�,�0�7

�6�5�5�7�,�0�7

�9�,�0�0

�6�,�0�0

�2�,�5�0�9�,�0�0

�2�,�3�0 �2�,�3�0

�5
�,�

0�
0

�1�,�0�0

�T�e�i�l�r�ü�c�k�b�a�u� �d�e�r� �G�a�r�a�g�e� �z�u�r� 
�n�a�c�h�t�r�ä�g�l�i�c�h�e�n� �L�e�g�a�l�i�s�i�e�r�u�n�g

�G�a�r�a�g�e� �2

�3 �4

�A�b�s�t�a�n�d� �G�a�r�a�g�e� �z�u� �F�l�u�r�s�t�k�.� �G�r�e�n�z�e� 
"e� �0�,�5�m� �n�a�c�h� �§�6� �A�b�s�.� �2� �L�B�O

�G�a�r�a�g�e�n
�F�:� �1�6�,�4�4� �m�2

�U�:� �1�7�,�2�6�0� �m

�A�b�s�t�e�l�l
�e�h�e�m�.� �D�u�r�c�h�f�a�h�r�t
�F�:� �6�,�4�3� �m�2

�U�:� �1�3�,�8�0�0� �m�G�a�r�a�g�e�n
�F�:� �1�6�,�4�4� �m�2

�U�:� �1�7�,�2�6�0� �m

�1

�2

�3

�4

�5

�6

�7

�8

�9

�1�0

�1�1

�1�2

�1�3

� 

�1�,�1�1�7 �1�,�9�3�7 �2�,�8�4 �7 �2�,�8�4 �7

�1�,�1�1�7 �1�,�9�3�7 �2�,�8�4 �7 �2�,�8�4 �7

�6
�5

�,�
7�

9
�9

�5
�,�

9�
4

�6
�5

�,�
7�

9
�9

�2
�,�

5�
2

�5
�5

�,�
9�

4

�5
�,�

0�
0� 1

� 3
�S

� t �
g �

 � x
�  �

0 �
, � 1

� 9
�  

� m�
 � x

�  �
0 �

, � 2
� 6

�  
� m



Seite 1 von 1

Antrag auf

An

2. Bauherr(in)

Name, Vorname bzw. Firma1, Anschrift, E-Mail2, Telefon2, Fax2

1) bitte Ansprechpartner(in) anführen      2) Angabe freiwillig

4. Beantragte Abweichung / Ausnahme / Befreiung

1. Baugrundstück

Gemeinde, Gemarkung, Flur, Flurstück, Straße, Haus-Nr.

Anlagen Ort, Datum, Unterschrift

Eingangsvermerk

von bauordnungs- / bauplanungsrechtlichen Vorschriften
Abweichung Ausnahme Befreiung

3. Bauvorhaben

§ 49 LBO
genehmigungspflichtig

Das Vorhaben ist nach § 50 LBO
verfahrensfrei

§ 51 LBO
anzeigepflichtig

§ 52 LBO
vereinfacht

§ 56 Abs. 1 LBOAbweichung gemäß

§ 56 Abs. 3 LBOAusnahme gemäß

§ 56 Abs. 5 LBOBefreiung gemäß

§ 56 Abs. 2 LBO

§ 56 Abs. 4 LBO § 31 Abs. 1 BauGB

§ 31 Abs. 2 BauGB

Begründung

 Urheberrechtlich geschützt: Verlag Dashöfer GmbH, Hamburg   Tel. 040 / 4133210   Fax 040 / 41332111   PC-FORMULAR BAU DL 4.4 [F01F101a]

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald
Fachbereich Baurecht und Denkmalschutz
Stadtstraße 2
79104 Freiburg

8

Breitnau, Breitnau, FlurstkNr. 292/1, Ravennaschlucht 37
FlurstkNr. 292/55
FlurstkNr. 292/56, Ravennaschlucht 37a

Harald Rettich
Appenhaldenweg 29, 71083 Herrenberg
Silke Rettich
Wachmannstraße 103, 28209 Bremen
Tel.: 0157-58096127

Ausbau, Anbau & Einbau von 3 Wohnungen & 4 Ferienwohnungen an bestehendes Wohnhaus + Garagen

8

8

Die Garage 2 befindet sich innerhalb der im B-Plan "Hirschenhof" festgesetzten Fläche mit Zweckbestimmung
"private Grünfläche".
Bauliche Anlagen sind in der Regel auf einer privaten Grünfläche unzulässig.

Die Garage wird so weit zurückgebaut, um nicht mehr auf dem NachbarflurstückNr. 292/55 zu sein.
Weiterhin befindet sich die Garage jedoch innerhalb der privaten Grünfläche.

Nach §56 Abs. 5 LBO kann dies zugelassen werden, wenn die Einhaltung der Vorschrift im Einzelfall zu einer
nicht beabsichtigten Härte führt und die Abweichung auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den
öffentlichen Belangen vereinbar ist.
Auf dem direkten NachbarflurstückNr. 292/51 befindet sich ebenfalls eine Garage teilweise innerhalb der
privaten Grünfläche.

Die Genehmigungsbehörde wird gebeten unter Berücksichtigung der aufgeführten Begründung dem Standort
der Garage zuzustimmen.

Breitnau, 13.11.2025, Jochen Faller



 
 
 
V e r w a l t u n g s v o r l a g e  
 
 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
 
am 10.12.2025 
 
TOP 3 
      
 

Bauantrag Neubau Feriendorf Sonnenhöhe 
  
 
 
Sachverhalt 
 
In der Sitzung vom 30.07.2025 wurde das Projekt Feriendorf bei der Sonnenhöhe 
vorgestellt. Der Gemeinderat nahm die Planungen zur Kenntnis. 
 
Zwischenzeitlich wurde der Bauantrag beim Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald eingereicht. Die ursprünglich im Gebiet angedachten Stellplätze 
�X�Q�W�H�U�K�D�O�E�� �G�H�U�� �Ä�3�X�Q�N�W�K�l�X�V�H�U�³�� �Z�H�U�G�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �Z�H�L�W�H�U�Y�H�U�I�R�O�J�W����Ansonsten entspricht die 
jetzige weitestgehend der damals vorgestellten Planung. 
 
Das Vorhaben liegt im Bereich des rechtsgültigen Bebauungsplans Bodenacker. Im 
Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans ab März 2017 wurden verschiedene 
Punkte festgelegt. Die vorliegende Planung wurde zwischen Eigentümer und dem 
künftigem Betreiber des Feriendorfs abgestimmt. In ein paar Punkten passen die 
Festsetzungen des Bebauungsplans nicht. Hierfür wurden Anträge auf Befreiung von 
den Festsetzungen des Bebauungsplans für folgende Punkte eingereicht:  
 

a. Schaffung von Stellplätzen bei den Betreiberwohnungen und beim Empfang 
b. Begrüntes Flachdach für das Wellness-Gebäude 
c. Geringere Dachneigung für die Gebäude 1-3 und 11 

 
Seitens der Verwaltung werden hier keine Probleme gesehen. 
 
Planunterlagen und Befreiungsanträge sind als Anlage beigefügt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Neubau des Feriendorfes in der vorgelegten 
Planung unter Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans 
�ÄBodenacker �³�� �E�H�]�•�J�O�L�F�K��der Schaffung von Stellplätzen, der Anforderung 
Sattel- oder Walmdach am Wellnessgebäude und der Anforderung Sattel- oder 
Walmdach mit Mindestneigung 25° für die Gebäude 1-3 und Gebäude 11 zu und 
erteilt das notwendige Einvernehmen. 
 
 



Breitnau, den 28.11.2025 
 
 
 
 
Andreas Müller    Markus Kleiser 
      Bürgermeister 
 
 
Anlagen: Lageplan, Ansichten und Befreiungsanträge 











































 
 
V e r w a l t u n g s v o r l a g e  
 
 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
 
am 10. Dezember  2025 
 
TOP 4 
 
  
Sanierung Hallenbad - Interessensbekundung für das 
Bundesprogramm "Sanierung kommunaler Sportstätten" 
  
 
 
Sachverhalt 
 
Im Mai haben sich im Hallenbad Deckenplatten gelöst und sind in das Becken 
gefallen. Daraufhin wurde das Bad vorübergehend geschlossen und die Decke 
behelfsmäßig gerichtet. Im diesem Zeitrahmen wurde das Ingenieurbüro faller³ 
beauftragt die Kosten für eine Komplettsanierung des Hallenbades zu ermitteln. Das 
betrifft die Decke mit Unterbau, die Wände, die Umkleidekabinen, die 
Schwimmbadabdichtung, den Beckenumgang, die Schwimmbadtechnik und die 
�/�•�I�W�X�Q�J�V�D�Q�O�D�J�H�����(�U�P�L�W�W�H�O�W���Z�X�U�G�H���H�L�Q���%�U�X�W�W�R�E�H�W�U�D�J���Y�R�Q�������������������������¼�����-�R�F�K�H�Q���)�D�O�O�H�U���K�D�W��
die Entwurfsplanung am 24.09.2025 dem Gemeinderat vorgestellt.  
 
Die Investitionssumme kann von der Gemeinde alleine nicht getragen werden. 
Wichtig ist, alle möglichen Fördertöpfe von Land und Bund auszuschöpfen. Seitens 
des Landes Baden-Württemberg wurde mit Datum 13.11.25 die 
Verwaltungsvorschrift Schulbauförderung �± VwV SchulBau neu gefasst. Sie tritt 
rückwirkend zum 01.01.2025 in Kraft und sieht u.a. die Förderung kommunaler 
Schwimmbäder vor, welche für schulischen Schwimmunterricht genutzt werden. Die 
mögliche Förderung beträgt 33 %. 
 
�:�H�L�W�H�U�� �J�L�E�W�� �H�V�� �G�D�V�� �%�X�Q�G�H�V�S�U�R�J�U�D�P�P�� �Ä�6�D�Q�L�H�U�X�Q�J�� �N�R�P�P�X�Q�D�O�H�U�� �6�S�R�U�W�V�W�l�W�W�H�Q�³���� �'�H�U��
Projektaufruf 2025/2026 wurde im Oktober veröffentlicht. Das Förderverfahren ist in 
zwei Phasen gegliedert. In der ersten Phase ist bis spätestens 15.01.2026 dem 
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung eine Projektskizze einzureichen. 
Dem ist ein Ratsbeschluss beizufügen, mit dem die Teilnahme am Projektaufruf 2025 
gebilligt wird.  
 
Die eingereichten Projektskizzen werden unter Berücksichtigung der 
Bewertungskriterien des Projektaufrufs vorgeprüft. Auf dieser Grundlage wählt der 
Haushaltsausschuss des Bundestages voraussichtlich Ende Februar 2026 die 
Projekte aus, die für eine Förderung vorgesehen sind. In den beigefügten Unterlagen 
sind die maßgebenden Kriterien genannt. Wichtig ist die Energieeffizienz 
(mindestens Stufe 85), die Barrierefreiheit, der Beitrag zum gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. 
 



Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt die Projektskizze vorzubereiten und die 
Teilnahme am Int eressensbekundungsverfahren für das Bundesprogramm 
�Ä�6�D�Q�L�H�U�X�Q�J�� �N�R�P�P�X�Q�D�O�H�U�� �6�S�R�U�W�V�W�l�W�W�H�Q�³�� �E�L�V�� �V�S�l�W�H�V�W�H�Q�V�� �������� �-�D�Q�X�D�U�� ����������
fristgerecht dem Bundesinstitut für Bau-, Stadt und Raumforschung 
einzureichen.  
 
 
Breitnau, den 3. Dezember 2025 
 
 
 
 
 
Markus Kleiser         
Bürgermeister 



 
 
V e r w a l t u n g s v o r l a g e  
 
 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
 
am 10. Dezember  2025 
 
TOP 5 
 
  
Betrieb der Kultur- und Sporthalle �± Anpassung der Kostenordnung 
  
 
 
Sachverhalt 
 
In der Sitzung vom 12.11.2025 wurde bereits über die Anpassung der 
Kostenordnung beraten. Aufgrund einiger Unstimmigkeiten wurde der 
Tagesordnungspunkt vertagt. Die offenen Punkte wurden in die Kostenordnung 
eingearbeitet. Zwischenzeitlich fand die Vereinsbesprechung statt. Die anwesenden 
Vereine waren mit der Anpassung der Kostenordnung in der vorliegenden Form 
einverstanden. 
 
Zum letzten Entwurf wurden folgende Änderungen eingearbeitet: 

�x Datum �Äab 01.01.2026�³ 
�x �=�X�V�D�W�]���Ä�E�L�V�³���]�X���Ä�����ò���6�W�X�Q�G�H�Q�³���E�H�L���G�H�U���6�S�R�U�W�Q�X�W�]�X�Q�J���I�•�U���H�L�Q�H���h�E�X�Q�J�V�H�L�Q�K�H�L�W 
�x Sämtliche Beträge in der Kostenordnung inklusive Mehrwertsteuer 
�x �*�H�V�F�K�L�U�U�S�D�X�V�F�K�D�O�H���������¼���I�•�U���9�H�U�H�L�Q�H���X�Q�G���������¼���I�•�U���'�U�L�W�W�H  

 
Ein Entwurf der Kostenordnung ist als Anlage beigefügt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Anpassung der Kostenordnung in der 
beigefügten Fassung ab dem 01.01.2026.  
 
 
Breitnau, den 3. Dezember 2025 
 
 
 
 
 
Torsten Schäuble       Markus Kleiser  
        Bürgermeister 
 
Anlage: Entwurf Kostenordnung 
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Kostenordnung 
 

für die Nutzung der 
Kultur- und Sporthalle Breitnau 

ab dem 01.01.2026 
 
 
 
 
1. Sportnutzung für eine Übungseinheit von bis zu 1 ½ Stunden 
 

�‡ örtliche Gruppen ohne Vereinsbindung    363���������¼���-�D�K�U 
�‡ örtliche Vereine        181,5�����¼���-�D�K�U 
�‡ Jugendgruppen örtlicher Vereine (Jgdl. unter 16 J.)    90,75 �¼���-�D�K�U 
�‡ überörtliche Vereine und Gruppierungen    453,2�����¼���-�D�K�U 
�‡ einmalige Nutzung erste Einheit        50,00 �¼/Nutzung 

jede weitere Einheit         �������������¼/Nutzung 
 

 
 
2. Veranstaltungen örtlicher Gruppen und Vereine 
 

�‡ Kultur- und Sporthalle inkl. Foyer     216,0�����¼ 
�‡ Foyer            59,0�����¼ 
�‡ Küche           79���������¼ 
�‡ Technikpauschale je Veranstaltungstag großes Paket 220���������¼ 

      kleines Paket 100,00 �¼ 
Die Zusammensetzung der Technikpakete ergibt sich aus Ziffer 4. 

�‡ Pauschale Geschirrnutzung       �������������¼ 
�‡ Pauschale zur Vor- und Nachbereitung der Hallennutzung ���������������¼ 

 durch den Bauhof 
�‡ Für Jugendgruppen örtlicher Vereine (Jgdl. unter 16 J.) gelten die o.g. 

hälftigen Gebühren. 
�‡ Technische Dienstleistung durch Hausmeister werden pro Stunde nach 

aktuellem Stundensatz TVöD in Rechnung gestellt.  
�‡ Brand- und Sicherheitswache je Feuerwehrmann (nach der jeweils gültigen 

Satzung über den Kostenersatz der Freiwilligen Feuerwehr Breitnau) 
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3. Veranstaltungen Dritter 
 

  
�‡ Kultur- und Sporthalle inkl. Foyer     650,0�����¼ 
�‡ Foyer          180,0�����¼ 
�‡ Küche (für Speisen und Getränke)    110���������¼ 
�‡ Technikpauschale je Veranstaltungstag großes Paket 440���������¼ 

      kleines Paket 200,00 �¼ 
Die Zusammensetzung der Technikpakete ergibt sich aus Ziffer 4. 

�‡ Pauschale Geschirrnutzung       �������������¼ 
�‡ Pauschale zur Vor- und Nachbereitung der Hallennutzung ���������������¼ 

 durch den Bauhof 
�‡ Technische Dienstleistung durch Hausmeister werden pro Stunde nach 

aktuellem Stundensatz TVöD in Rechnung gestellt. 
�‡ Brand- und Sicherheitswache je Feuerwehrmann (nach der jeweils gültigen 

Satzung über den Kostenersatz der Freiwilligen Feuerwehr Breitnau) 
 
 

4.  Technikpakete der KuS 
 

Technik klein    2 Funk Handsender    
      1 Aux Anschluss   

      Steuerung über IPad  
Grundbeleuchtung Bühne    

      1 Spot für Redn�H�U�S�X�O�W���«   
      Lichtsteuerkonsole 

2 Kabel Mikrofone inkl. Kabel   
      Mehrere Aux Anschlüsse inkl. Kabel 
      Steuerung über Digitalmischpult  
      Beamer mit Leinwand 
    

Technik groß     Gesamte zur Verfügung stehende Technik 
 
 

Alle Preise inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
 
 

Breitnau, 10. Dezember 2025 
 
 
 
 
 
Markus Kleiser 
Bürgermeister 



 
 
 
 

V e r w a l t u n g s v o r l a g e  
 
 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates  
 
 
am 10 . Dezember 2025 
 
TOP 6 
 
 
 

Beratung über den Haushalt 2026 
 
 
 
Sachverhalt 
 
In der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 12.11.2025 wurde der Haushalt für das 
Jahr 2026 eingebracht. Im Ergebnishaushalt wurden die wesentlichen Änderungen 
zum Vorjahr und eventuelle Besonderheiten kurz erläutert. Im Finanzhaushalt wurden 
alle Positionen einzeln aufgelistet. Ebenso wurden die markanten Ausgabeposten in 
der mittelfristigen Finanzplanung aufgezeigt. 
 
 
1. Ergebnishaushalt 
 
Die Planung der Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2026 werden vor allem 
von der immer noch schwachen Konjunktur, den steigenden Umlagezahlungen, 
besonders der überproportional steigenden Umlagezahlung an den Kreis und den 
sinkenden Kinderzahlen im Kindergarten beeinflusst.  
 
Während die regelmäßigen Ausgabensteigerungen durch regelmäßige 
Einnahmensteigerungen gedeckt werden können, müssen die außerordentlichen 
Mehrbelastungen durch die massiv steigende Kreisumlage und die geringere Anzahl an 
Kindern im Kindergarten mit einer gestiegenen Gewerbesteuer und einer durch den 
Zensus 2022 erhöhten Einwohnerzahl gedeckt werden.    
 
Im Jahr 2027  wird dies nicht mehr möglich sein, da sich dann die Zuweisungen aus 
dem FAG auf Grund der gestiegenen Gewerbesteuereinnahmen spürbar reduzieren 
werden.  
 
Da die konjunkturellen Aussichten für 2027 nicht viel besser aussehen, werden wir uns 
dann wieder Gedanken darüber machen müssen, wie wir unseren Ergebnishaushalt in 
den kommenden Jahren ausgleichen können. Dies beginnt mit dem Überarbeiten aller 
Satzungen und aller Kostenerstattungssätzen, geht weiter mit der Grundstückspolitik, 
der Überlegung was wollen und was müssen wir uns leisten, woher soll das Geld 



kommen und endet bei der Aufgabenkritik.  
 
Neu im Ergebnishaushalt bzw. signifikant verändert im Vergleich zum Vorjahr 
sind/wurden folgende Positionen: 
 
Einnahmen   
Gewerbesteuer Erhöhung �����������������¼ 
Anteil Einkommenssteuer Erhöhung ���������������¼ 
Schlüsselzuweisungen Erhöhung �����������������¼ 
Hallenbad  Reduzierung -�������������¼ 
KiGa Zuweisungen Reduzierung -���������������¼ 
Forst Erhöhung ���������������¼ 

   
Ausgaben   
Personalkosten Erhöhung  ���������������¼ 
Forst Erhöhung ���������������¼ 
KiGa Umlage Erhöhung ���������������¼ 
Umlage HTG, Kläranlage, 
Breitband Erhöhung  ���������������¼ 
Gewerbesteuerumlage Erhöhung  ���������������¼ 
Kreisumlage Erhöhung �����������������¼ 
FAG Umlage Erhöhung ���������������¼ 

 
Änderungen seit der Einbringung: 
 
Einnahmen   
Mieteinnahmen Erhöhung ���������������¼ 
Anteil Umsatzsteuer Erhöhung �������������¼ 
Schlüsselzuweisungen Erhöhung ���������������¼ 
Kurtaxe Erhöhung ���������������¼ 
Energiemanagement Erhöhung ���������������¼ 
Wärmeplanung Erhöhung ���������������¼ 

 
Ausgaben   
Kosten Hallenbad Reduzierung -���������������¼ 
Personalkosten 0,3 Stellen Erhöhung  ���������������¼ 
Straßensanierung Reduzierung -���������������¼ 
FAG Umlage Erhöhung  �������������¼ 
Energiemanagement Erhöhung  ���������������¼ 
Wärmeplanung Erhöhung  ���������������¼ 
Kreisumlage Erhöhung  ���������������¼ 

 
Das Planergebnis im Ergebnishaushalt liegt mit den o.g. Änderungen bei �± 171.6�������¼�� 
 
 
Finanzhaushalt: 
 
Die Anmeldungen im Finanzhaushalt wurden in der letzten Sitzung eingebracht, 



jedoch noch nicht beraten. Seither wurde die Anmeldung für den Sitzungsaal im 
Rathaus gestrichen. In der Sitzung werden Vertreter der entsprechenden Fachämter 
bzw. bewirtschaftenden Stellen anwesend sein. Sie können die Anmeldungen genauer 
begründen und eventuelle Fragen dazu beantworten. 
Seit letzter Sitzung neu hinzugekommen sind Investitionen im Bereich der 
Wasserversorgung wie von Herrn Rhode in einem extra TOP vorgestellt. Ebenfalls 
hinzugekommen ist der Bau einer PV-Anlage als Projekt für das Förderprogramm von 
ED vernetzt. 
Bei der Beratung ist es aus Sicht der Verwaltung immer wichtig, auch die Folgen einer 
Investition im Auge zu behalten, da diese den Ergebnishaushalt in den Folgejahren so 
wohl positiv als auch negativ beeinflussen können.  
 
Im Finanzhaushalt stehen folgende Investitionsanmeldungen zur Debatte:  
 

Anmeldung von   
Summe 

Ausgaben  
Summe 

Einnahmen 

FFW FFW Gerätehaus �����������������¼ �����������������¼ 
  20 neue Tische �������������¼   
  Digitalfunk ���������������¼ �������������¼ 
  Schulungsdisplay �������������¼   

Verkehrsausstattung Straßenbeleuchtung 
Tankstelle 

���������������¼   

Verkehrsflächen Straßensanierung ���������������������¼ ���������������������¼ 
Bauhof Euro Aufnahme für Stapler �������������¼   
  Aufsitzrasenmäher ���������������¼   
Spielplatz Spielgerät ���������������¼   
Hallenbad Sanierung �����������������¼ �����������������¼ 
Friedhof Sanierung Mauer ���������������¼   
Kultur- und 
Sporthalle Funkmikrophone ���������������¼   

Abwasser Invest Hinterzarten �����������������¼ ���������������¼ 

  
Erweiterung 
Abwasserleitung �����������������¼ �����������������¼ 

  Eigenkontrollverordnung �����������������¼   
  Abwasserbeiträge   ���������������¼ 

Wasser Erweiterung der 
Wasservers. 

���������������������¼ �����������������¼ 

  Wasserbeiträge   ���������������¼ 

 Versch.Maßnahmen 
Badenova 

�����������������¼  

Schule 2 Eingangstüren ���������������¼   
  Küchenzeile Lehrerzimmer �������������¼   
  Schreibtisch Rektorat �������������¼   
  Einfriedung Schulgarten ���������������¼   
Kurbetrieb Regenwasserzisterne  �������������¼   
  Beschilderung Gastgeber ���������������¼   
PV Anlage Rathaus ���������������¼ ���������������¼ 



Schule  Beteiligung Schulsanierung 
SBBZ T-N 

    

 
Nach derzeitigem Stand sind im Finanzhaushalt rund 7.873.5�������¼���I�•�U���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�H�Q��
geplant. 
Es wird mit Einnahmen in Höhe von 4.596.2�������¼ aus Zuschüssen und Beiträgen 
gerechnet.  
Als Ausgabe sind 164.5�������¼���]�X�U���7�L�O�J�X�Q�J���Y�R�Q���E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�Q���.�U�H�G�L�W�H�Q��eingeplant.  
Dies ergibt ein Finanzierungsdefizit für 2026 i.H.v. 3.277.300 �¼�� Dieses müsste durch 
eine Kreditaufnahme finanziert werden. 
 
Mittelfristige Finanzplanung: 
 
Die mittelfristige Finanzplanung ist im neuen Kommunalen Haushaltsrecht ein 
wichtiges Instrument, um den finanziellen Rahmen in den kommenden Jahren 
abzustecken, bzw. die geplante Entwicklung und den Finanzbedarf darzustellen. 
Neben den laufenden Einnahmen (die größtenteils durch die Einschätzung der 
wirtschaftlichen Entwicklung vom Bundesministerium für Finanzen vorgegeben 
werden) und Kosten, werden hier auch die absehbaren (Groß-)Investitionen 
abgebildet. 
Hier sieht die Verwaltung Ausgaben in den folgenden Bereichen als erforderlich. 
 
  2027 2028 2029 2030 
Sanierung 
Wasserversorgung �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ 
Zuschuss 
Wasserversorgung         
Maßnahmen 
Abwasserbeseitigung ���������������¼ ���������������¼ ���������������¼   
Abwasser KL Hz ���������������¼ ���������������¼     
TSF Logistik .- und LF 8 
Einsatzfahrzeug FFW �����������������¼   �����������������¼   
Zuschuss Z-Feu -���������������¼   -�����������������¼   

Sanierung Schulgebäude - 
Dach, Fassade, usw. + 
Ganztagesschule ���������������������¼       
Ausgleichstock -�����������������¼       
Straße, Gehweg & 
Parkplatz  Sonnenhöhe �����������������¼       
Fachförderung         
Ladog - 
Schmalspurfahrzeug Steyr, 
Bauhof Fahrzeuge �����������������¼     �����������������¼ 
Ausgleichstock       -�����������������¼ 
Sanierung Bauhof   �����������������¼     
Zuschüsse   -�����������������¼     
Summe Defizit ���������������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ 

 
 



Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung arbeitet die abgestimmten Veränderungen in den Haushalt 2026 
ein und bereitet das Gesamtwerk zum Beschluss für die Sitzung im Januar vor. 
 
 
 
Breitnau, 02.12.2025 
 
 
 
 
 
       
Torsten Schäuble    Markus Kleiser  
      Bürgermeister 
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